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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02895

X

Die Feuchtwiese auf degradiertem Niedermoorstandort liegt 1000m SSW Wrangelsburg im SW der vermoorten Niederung "Dammwiese" auf 
leicht nach NO geneigtem meist sehr feuchtem, eutrophem Niedermoortorf und ist umgeben von Gräben, gestörtem Niedermoorgrünland 
und einem Gehölz im Westen. Die nur sehr unregelmäßig genutzte Feuchtwiese wird bestimmt von einer Sumpfseggen-
Kohldistelgesellschaft mit hohem Seggenanteil, die verzahnt ist mit gestörten Wiesenbereichen, in denen Brennessel, Rohrglanzgras, 
Flatterbinse, Behaarte Segge und Rotschwingel eine größere Rolle spielen. Für die Entwicklung zu einer artenreichen 
Feuchtwiesengesellschaft wäre eine eingeschränkte Entwässerung und regelmäßige Mahd förderlich. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex hirta Cirsium oleraceum Festuca rubra Juncus effusus
Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Alopecurus pratensis Cirsium arvense Cerastium holosteoides Glecoma hederacea
Phleum pratense Ranunculus repens Rumex crispus Taraxacum officinale


